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ARCHITEKTURTHEORIE

Dozent

Daniel A. Walser

ECTS

4
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Wichtige Daten

08.01.2026	 Abgabe Kurzübung 1 (10%) und 2 (20%)
09.02.2026	 Abgabe Semesterarbeit (70%)

Nachweis

Einzelarbeiten

Architekturtheorie

Im Fach Architekturtheorie lernen die Studierenden zentrale Theorien und Aspek-
te des Denkens über Architektur kennen. Diese Theorien und Themen werden 
den Blick der Studierenden erweitern und in der Tiefe fördern. Ziel ist, dass die 
Architekturtheorie nicht nur Theorie bleibt, sondern zum hilfreichen Werkzeug 
wird. Der Prozess des Entwerfens, Konstruierens und Entwickeln von Architek-
tur soll aktiv unterstützt und gefördert werden, so dass komplexere Gebäude 
entstehen können. Die eigentliche Überführung der Architekturtheorie in den 
Entwurf ist aber Aufgabe der Studierenden. Durch das Fach sollen sie aber ani-
miert und inspiriert werden.
Architekturtheorie ist eine alte Disziplin, mit Texten, die bis auf die Römer zurück-
gehen. Diese sind bis heute auf der einen oder anderen Weise aktuell. Diese 
Aktualität der einzelnen Theorien soll in den Arbeiten der Studierenden überprüft 
und an einem Bau spezifisch gezeigt werden. Die Vorlesung umspannt die Archi-
tektur von Vitruv bis ins heute. Eine Exkursion werden wir in den Alpenraum 
machen. Ziel dabei ist es Architekturtheorie nicht nur als Theorie wahrzuneh-
men, sondern als gebaute Realität.
Unterstützt wird der Unterricht durch eine Serie von Vorträgen, die online statt-
finden werden.
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Dozent

Mauro Luis Gotsch

ECTS

2

Nachweis

Semesterarbeit

Digitalisierung 1

Der Kurs zielt darauf ab, Studierenden einen umfassenden Überblick über die 
vielfältigen Aspekte der Digitalisierung aus einer Managementperspektive zu 
bieten. Im Zentrum des Kurses steht die praxisorientierte Aufgabe, die Grundla-
ge für die Gründung eines fiktiven Architekturbüros zu entwickeln. Im Unterricht 
werden sie dafür durch praxisorientierte Lektionen geführt, die ihnen helfen, digi-
tale Tools und Methoden anzuwenden, um reale Herausforderungen in diesem 
«Gründungsprozess» zu meistern. Jede der Lektionen beginnt mit einer kurzen 
Übung, gefolgt von einem Inputvortrag und einem Arbeitsauftrag mit einem digi-
talen Werkzeug oder Konzept. Die Themen umfassen digitales Projektmanage-
ment, Stakeholderanalyse, Risikoanalyse, Trendwatching, digitale Zusammen-
arbeit, vernetztes Denken, digitale Content-Erstellung, Datenschutz, Cyber 
Security, digitale Präsentationstechniken und digitale Marketingstrategien. Zum 
Abschluss präsentieren die Studierenden ihr «neugegründetes» Unternehmen 
und erhalten Feedback zu all den zuvor im Unterricht erstellten 
Dokumentationen.
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Applied English for Architects

Durch eine Kombination gezielter Übungen wird in jeder Unterrichtseinheit auf 
die Erreichung eines oder mehrerer der unter «Lernergebnisse» spezifizierten 
Teilziele hingearbeitet; 

	– englischsprachige Recherchequellen (Text-, Audio- und Videoformate) für ein 
bestimmtes berufsrelevantes Fachgebiet auszuwählen, sie sich (je nach Vor-
gabe unterschiedlich detailliert) zu erschliessen und die darin enthaltenen 
Informationen weiterzuverarbeiten

	– sich mündlich und schriftlich in berufsrelevanten Kommunikationskontexten 
angemessen und zielgruppenadäquat (z.B.Fach- vs. Laienpublikum) auszu-
drücken und zu interagieren

	– sprachliche Hilfsmittel (wie einsprachige Wörterbücher, Grammatikübersich-
ten etc.) zur Korrektur und Revision ihrer eigenen zielsprachlichen Produktion 
einzusetzen

	– Sitten und Gebräuche englischsprachiger Kulturen zu kennen und das eigene 
Verhalten im beruflichen Umfeld entsprechend anzupassen

Im Laufe des Semesters werden die TeilnehmerInnen so schrittweise zur Erbrin-
gung der unter «Semesteraufgabe» spezifizierten komplexeren kommunikativen 
Leistungen befähigt. Dies ermöglicht es den Studierenden, sich in ihrem beruf-
lichen Umfeld sicherer zu fühlen und über mehr Ressourcen zu verfügen, sowohl 
bei der Arbeit mit Teams und Kunden als auch in der Welt der Forschung beim 
Lesen und Beantworten von Aufgaben.

Dozent

Jonathan Holmes

ECTS

4

Nachweis

Semesterarbeit 50%
Präsentation 50%

FREMDSPRACHE ENGLISCH
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Tragwerkslehre

Die grundlegende Idee des Moduls ist, die Konzeption von Tragwerken und Kon-
struktionen in den architektonischen Entwurfsprozess zu integrieren.

Das methodische Gerüst gründet auf die verschiedenen Baumaterialien zur 
Erstellung von Tragwerken, deren Konstruktionsprinzipien und den daraus fol-
genden Tragelementen, welche zu Tragwerken gefügt werden.

Im Modul werden grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Ingenieurkonstruk-
tionen, ihrer Funktionsweise und dem ganzheitlichen Lastabtrag vermittelt. Es 
wird die Funktion und Tragwirkung von einzelnen Bauteilen innerhalb von 
Gesamtkonstruktionen besprochen und analysiert.

Lernziele
	– Die Studierenden verstehen den Aufbau der Tragkonstruktion von Bauwer-
ken, die Grundsätze statisch ausgewählter Systeme oder Fachwerke und die 
Bezeichnung der Tragelementtypen.

	– Sie kennen die Einwirkungen und die daraus folgenden Beanspruchungen 
auf die Tragelemente sowie die Anforderungen, welche Tragwerke erfüllen 
müssen.

	– Die Studierenden sind in der Lage, Tragwerke materialgerecht zu planen und 
zu entwickeln.

TRAGWERKSLEHRE
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Dozent

Plácido Pérez

ECTS

2

Nachweis

Semesterarbeit Entwurf/Konstruktion 20% (Referenzen)
Semesterarbeit Entwurf/Konstruktion 80% (Aufgabe)
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Denkmalpflege

Mit Blick auf die geforderte bauliche Verdichtung in der Raumplanung aber auch 
in Anbetracht der globalen Ereignisse bei denen nationale Identitäten und der 
technische Fortschritt über alles eine Rolle spielen, bekommt die Denkmalpfle-
ge und die damit zusammenhängenden Überlegungen eine ganze neue 
Aktualität.
Das Modul vermittelt die Basis und den Hintergrund des denkmalpflegerischen 
Handelns. Wir tauchen gemeinsam ein in die historischen und gesetzlichen 
Grundlagen und ergründen an konkreten Beispielen mit Fokus auf den Kanton 
Graubünden und den alpinen Raum wie die Denkmalpflege entstanden ist und 
wie sie heute funktioniert.
Die angehende Architektin und der angehende Architekt sollen im Stande sein 
Bauherrschaften in Bezug auf die Denkmalpflege zu beraten. Ihre Planungen 
sollen das denkmalpflegerische Handeln beinhalten, um wertvolle und Identi-
tätsstiftende Weiterentwicklungen von Orten oder Objekten im Sinne einer her-
vorragenden Baukultur zu gewährleisten.

Dozent

Simon Berger

ECTS

4

Nachweis

3 Einzelarbeiten (75%) 
1 Gruppenarbeit (25%)
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LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

Landschaftsarchitektur

Eine rege Bautätigkeit ist ein gutes Zeichen, denn sie zeugt von wirtschaftlichem 
Wachstum. Nimmt der einst dörfliche Charakter einer Gemeinde allerdings mehr 
und mehr urbane Züge an, birgt dies auch Gefahren für das Wohlfühlambiente 
und die Naturvielfalt. 
Das Freiraumkonzept, dessen Ziel es ist, wieder mehr Natur ins Dorf zu holen, 
bildet den Hintergrund für die Intervention am Standort des Semesterprojekts. 
Dafür sollen Oberflächen entsiegelt werden sowie Grün- und Wasserelemente 
integriert, die dem Hitzeeffekt entgegenwirken und das Mikroklima fördern.
Ebenso wichtig wie Grünflächen sind aber auch Begegnungsräume im Zentrum 
– Orte, an denen Menschen zusammenkommen, Gemeinschaftsgefühl entsteht 
und gelebt wird.
Bei der Gestaltung des Grundstücks ist der Kontext der Vernetzung miteinzube-
ziehen. Ein wesentliches Kriterium hierbei ist das Thema der Durchwegung mit 
geeigneten Verbindungen für Fussgänger und reduziert auch Veloverkehr.

Dozent

Christoph Kohler

ECTS

4 ECTS davon 1 ECTS 
Blended Learning

Wichtige Daten

21.11.2025	 Zwischenkritik
17.01.2026	 Abgabe Semesterarbeit

Nachweis

Semesterarbeit
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Innenarchitektur

Im Wahlpflichtfach Innenarchitektur steht die atmosphärische Gestaltung von 
Innenräumen im Mittelpunkt. Der Kurs ist in drei inhaltliche Schwerpunkte geglie-
dert: Materialität, Farbe und Raum.
Im ersten Teil werden verschiedene Materialien in ihrer Haptik und Wirkung unter-
sucht. Im zweiten Teil liegt der Fokus auf der Farbe, ihrer Wirkung, sowie ihrer 
Anwendung im Entwurf. Im dritten Teil wird der Raum vertieft. Es geht um räum-
liche Kompositionen, Übergänge, Lichtstimmungen, Möblierbarkeit und die 
Schaffung von Atmosphären, die über reine Funktionalität hinausgehen.
Die Studierenden erarbeiten drei einzelne Kleinabgaben, welche in künftigen Ent-
wurfsprojekten miteinander verknüpft werden können. Ziel ist es, das Gespür 
für Innenraumqualität zu schärfen, Innenräume differenziert zu denken und 
Atmosphären bewusst zu gestalten. 

Dozierende

Noëlle Bottoni
Thomas Metzler
David Niedermann

ECTS

4 ECTS davon 1 ECTS 
Blended Learning

Wichtige Daten

10.10.2025	 Abgabe Material
14.11.2025	 Abgabe Farbe
09.01.2026	 Abgabe Raum

Nachweis

Semesterübungen
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Studienreise nach Kopenhagen

Mit einer Einwohnerzahl von deutlich unter einer Million Menschen ist Kopenha-
gen im europäischen Vergleich eine eher kleine Stadt. Trotzdem setzt die Haupt-
stadt Dänemarks in vielen Bereichen neue Massstäbe, so auch in der Architektur 
und der Stadtplanung. 
Aktuell werden zwei grosse zusammenhängende Quartiere gebaut. Orestad liegt 
im Süden Kopenhagens und ist bald fertig gebaut. Nordhaven wird aktuell gebaut 
und liegt im Norden Kopenhagens. Beide Quartiere schauen wir uns vor Ort an.

Dozierende

Sandra Bühler
Daniel Näf

ECTS

2

Wichtige Daten

03.10.2025	 Orientierung zur Studienreise 12:30 Uhr
12.–17.10.2025	 Studienreise

Nachweis

Semesterarbeit
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FACHVORTRÄGE
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Vorträge

09.10.2025
19.00 Uhr

Veranstaltung zur Ausstellung Betonpreis 25
Gianfranco Bronzini, Jürg Conzett mit Gästen
Infrastruktur und Landschaft: Von Bondo lernen

30.10.2025
19.00 Uhr

Prof. Dr. Manuela Brunner, WSL- SLF
Entwicklung von Extremszenarien

26.03.2026
19.00 Uhr

Gian Jegher, Rheinverband
Kraftwerk Robbia

30.04.2026
19.00 Uhr

Schneider Stoner Architects, ETH RISD SIA
Recollecting and Reimagining

Architektur-Tour

25.09.2025
19.00 Uhr

Baustellenbesichtigung Schulhaus Fortuna in Chur
Architekt Andy Senn und Projektleiter Nick Eigenmann

21.05.2026
19.00 Uhr

Baustellenbesichtigung
Objekt wird zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben
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Dozent

Daniel Walser

ECTS

2

Wichtige Hinweise

Das Modul bezieht den Inhalt aus der Vortragsreihe, 
welche im IBAR angeboten wird. Das Modul wird semes-
terübergreifend besucht.

Nachweis

Teilnahme und schriftliche Arbeit
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Kino in der Aula

06.11.2025
19.00 Uhr

E.1027 – Eileen Gray und das Haus am Meer
Hybrider Dokumentarfilm (2024) von Beatrice Minger und 
Christoph Schaub

16.04.2026
19.00 Uhr

ArchitetturAlpinA, un docufilm
Dokumentarfilm über zeitgenössische Architektur in den 
Italienischen Alpen

Ausstellungen

06.–17.10.25 Ausstellung Betonpreis 25 (Foyer Hauptgebäude)

14.–30.11.25 Ausstellung Architecture of Memory (Stadtgalerie Chur)
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RÄUMLICHKEITEN

Gebäude C – Atelier
An der Pulvermühlestrasse 80 befindet sich das Atelier. In den Räumen einer 
ehemaligen Fabrik wird studiert, gearbeitet und diskutiert. Nebst den drei Unter-
richtsateliers beheimatet das Gebäude C die Arbeitsplätze der Studierenden und 
Mitarbeiter des Instituts für Bauen im alpinen Raum IBAR sowie die Architek-
tur-Modellbauwerkstatt. Die offenen Räume erlauben einen regen, klassenüber-
greifenden Austausch unter den Studierenden.

Gebäude A – Hauptgebäude
Das Hauptgebäude an der Pulvermühlestrasse 57 bildet das Herz der Fachhoch-
schule Graubünden. Hier befinden sich die Administration, die Bibliothek, die 
Mensa, die Büroräumlichkeiten der Hochschulleitung sowie weitere Unterrichts-
räume. In der Aula im Erdgeschoss finden oft grössere interne und externe Anläs-
se statt.

Adressen

Atelier
Pulvermühlestrasse 80 
7000 Chur

Hauptgebäude
Pulvermühlestrasse 57
7000 Chur

At
el

ie
r G

eb
äu

de
 C



67

O
rg

an
is

at
io

n

Das Erstellen von physischen Modellen bilden einen wichtigen Bestandteil im 
Entwurfsprozess. Die FH Graubünden verfügt über eine eigene Architektur-Mo-
dellbauwerkstatt, die der Herstellung professioneller Architekturmodelle dient. 
Sie haben die Möglichkeit, eigene Modelle unter fachkundiger Betreuung herzu-
stellen und den Modellbau im Unterricht mit den neuen digitalen Mitteln zu 
vertiefen.

Die professionell geführte und modern eingerichtete Architektur-Modellbauwerk-
statt der Fachhochschule Graubünden, dient der Herstellung von Modellen in 
den Bereichen Architektur, Design und Ingenieurwesen.

Sie ist integraler Bestandteil der Fachhochschulausbildung von Studierenden in 
den Bereichen Architektur sowie Bauingenieurwesen und steht ebenfalls der 
Privatwirtschaft mit Modellbau, Beratung und Materialverkauf zur Verfügung.

Adresse

Pulvermühlestrasse 80 
7000 Chur

Kontakt

Aldo Hanhart
+41 81 286 25 98
aldo.hanhart@fhgr.ch

MODELLWERKSTATT
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MITARBEITENDE STUDIENGANG ARCHITEKTUR

Leitung und Administration 

Studienleitung
Prof. Christian Auer
+41 81 286 37 03
christian.auer@fhgr.ch

Stv. Studienleitung
Prof. Robert Albertin
+41 81 286 25 78
robert.albertin@fhgr.ch

Beratung
Katrin Zimmermann
+41 81 286 37 64
katrin.zimmermann@fhgr.ch

Ursina Bernold
+41 81 286 36 68
ursina.bernold@fhgr.ch

Administration
Désirée Kalberer
+41 81 286 24 48
desiree.kalberer@fhgr.ch
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Dozierende

Alder Mathias
*1987, Architekt MSc ETH
Seit 2020 Dozent für Entwurf
2005 Lateinmaturität an der Kantonsschule St. Gallen. 2006–2012 Architekturstudium 
an der ETH Zürich. 2008–2009 Praktikum bei Prof. Andreas Meck in München. 2011 
Praktikum bei Lütjens Padmanabhan Architekten in Zürich. Seit 2012 selbstständige 
Tätigkeit mit Silvana Clavuot und Alessandro Nunzi. Seit 2013 Alder Clavuot Nunzi Archi-
tekten in Soglio.

Prof. Auer Christian
*1963, dipl. Architekt HTL SIA, Designer SDA
Seit 2010 Studienleitung und Dozent für konstruktives Entwerfen
Studium am Technikum Winterthur Abteilung Architektur. Anstellung bei Trix und Robert 
Haussmann. Zehn Jahre selbstständiger Architekt in Winterthur. Ab 2002 im Hochbau-
amt für den Kanton Zürich im Bereich der Projektentwicklung und der Architekturwett-
bewerbe tätig. Danach in der Gesundheits- und der Bildungsdirektion verantwortlich für 
die entsprechenden Infrastrukturbauten. Mitglied des Vorstandes SIA Graubünden, des 
Vorstandes Gute Bauten Graubünden und des Architekturrates der Schweiz.

Berger Simon
*1981, M.A. Kunstgeschichte
Seit 2020 Dozent für Bauen am Bestand und Denkmalpflege
2001 Matura Typus E, Sursee Kanton Luzern. 2008 Bachelor Kunstgeschichte, Universi-
tät Bern. 2010 Master Kunstgeschichte, Universität Bern. 2010–2012 Inventarisator, Denk-
malpflege Kanton Luzern. 2012–2014 Bauhüttenmeister, Kloster St. Johann Müstair. Seit 
2014 Kantonaler Denkmalpfleger, Kanton Graubünden.

Bottoni Noëlle
*1992, Architektin MSc UniLi
Seit 2025 Dozentin für Innenarchitektur
Seit 2024 Studiengangsleiterin HF Innenarchitektur an der Schule für Gestaltung Grau-
bünden ibW im Nebenamt, 2025 Architektin und Projektleiterin bei Käferstein & Meister 
Architekten in Zürich, 2021 Dozentin für Entwurf 1. Sem FHGR, 2018–2022 Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin FHGR, 2017 Architektin Schwander & Sutter Architekten in Chur. Aus-
bildung: Master of Science in Architektur Universität Liechtenstein, CAS Weiterbauen am 
Gebäudebestand, Bachelor of Arts Hochschule Luzern

Buchli Rolf
*1980, dipl. Techniker HF
Seit 2025 Dozent für Gebäudetechnik, Fachrichtung Heizung
1998–2001 Lehre als Heizungsmonteur. 2001–2003 Lehre als Heizungszeichner. 2004–
2015 Projektleiter, Balzer Ingenieure. 2011–2014 Baukaderschule, dipl. Techniker HF. 
2015–heute Prüfungsexperte, Baukaderschule, St. Gallen. 2016–2017 Projektleiter, Willi 
Haustechnik. 2017–2019 stv. Standortleiter, Planing Ingenieurunternehmung AG, 
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Landquart. 2019–heute Prüfungsexperte ibW Höhere Fachschule Südostschweiz. 2019–
2025 Team- und Gesamtprojektleiter, Balzer Ingenieure.

Capaul Simona
*1986, Master of Science in Architecture
Seit 2024 Dozentin für Konstruktives Entwerfen sowie Nachhaltigkeit und Mobilität.
2002–2006 Lehre als Hochbauzeichnerin mit Gestalterischer Berufsmatur. 2006–2007 
Hochbauzeichnerin. 2007–2011 Architekturstudium an den Hochschulen Luzern und 
München. 2012–2018 Architektin bei Max Dudler in Berlin. 2015–2017 Masterstudium 
mit Schwerpunkt Bauen im Bestand an der Hochschule für Technik in Berlin. 2016–2017 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Baugeschichte, Architekturtheorie und 
Denkmalpflege der Hochschule für Technik in Berlin. 2018 diverse Gastkritiken mit 
Schwerpunkt Bauen im Bestand und Städtebau in Berlin. 2018–2025 Teamleiterin/ Pro-
jektleiterin der Entwurfsabteilung beim internationalen Büro Baumschlager Eberle Archi-
tekten in Zürich. Seit 2025 Mitglied der Geschäftsleitung eines renommierten Architek-
turbüros in Zürich. Seit 2025 Mitglied des Stiftungsrats der Fundaziun da Puntraschigna 
im Engadin.

Congiu Alexander
*1970, Lic oec HSG
Seit 2018 Dozent für Kommunikation und Personalführung
1998 lic. Oec HSG, 2006–2008 MAS Ausbildungsmanagement IAP Zürich. 2017–2018
Dipl. Wirtschaftspädagoge Uni St. Gallen. 1999–2014 Personalentwickler ThyssenKrupp 
Presta AG. 2014–2016 Personalmanager Hoval AG. 2021 Leiter höhere Fachschule BZB.

D'Inca Adriana
*1983, Dipl. Architekt ETH
Gastdozentin für Entwurf und konstruktives Entwerfen 5
2003–2008 Studium an der ETH Zürich und an der Accademia di Architettura in Mendrisio. 
Praktika in Venedig, Zürich und Porto. 2009–2015 Architektin bei Capaul & Blumenthal 
Architects in Ilanz. 2015–2016 wissenschaftliche Mitarbeiterin bei IBID AG in Winterthur 
für Bauberatung im Bereich Altbau und Denkmalpflege. Seit 2017 selbständige Tätigkeit 
mit Philipp Imboden und dem Architekturkollektiv Studio O, 2018 Gründung D’Inca Imbo-
den GmbH.

Ganzoni Marco
*1989, Dipl. Architekt M.A. FH
Seit 2023 Dozent für Entwurf und Konstruktives Entwerfen
2008 Maturität am Lyceum Alpinum Zuoz. 2010-2013 Lehre als Hochbauzeichner. 2013–
2016 Architekturstudium Bachelor an der SUPSI Lugano. 2016–2018 Architekturstudium 
Master an der ZHAW Winterthur. 2013–2018 Verschiedene Praktika. 2019 Jurymitglied 
Projektwettbewerb Bondo II. 2018–2022 Projektleiter Architekturbüro Iseppi AG in Thu-
sis. Seit 2023 Teilhaber Iseppi Ganzoni AG in Thusis.

Georgiev Georgi
*1990, Dipl. Architekt SIA
2025/26 Gastdozent für Entwurf und Konstruktives Entwerfen 5
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2009–2012 BA Architecture. Northumbria University, Newcastle upon Tyne. 2013–2014 
Praktikum bei Atelier Peter Zumthor & Partner. 2015–2017 Professional Diploma in Archi-
tecture, summa cum laude, London Metropolitan University. 2017–2018 Architekt bei 
Caruso St John Architects, London. 2019–2021 Architekt bei Rainer Weitschies Archi-
tektur & Stadtplanung, Chur. 2021–2022 Projektleiter bei ARC1706 AG, Zürich. Seit 2023 
selbständige Tätigkeit als Architekt in Zürich und Zusammenarbeit mit Lucrezia Vonzun. 
2025 Gründung Georgiev Vonzun GmbH.

Gotsch Mauro Luis
*1992, Dr. Oec. HSG
Seit 2023 Dozent für Digitalisierung
2011–2014 B.A. Wirtschaftswissenschaften, Universität St. Gallen. 2014–2016 M.A. 
Marketingmanagement, Universität St. Gallen. 2016–2019 Leitung Online Marketing, 
ENAIP Zürich. 2018–2023 Doktorat in Betriebswirtschaft mit Schwerpunkt Datenstrate-
gien. Seit 2023 Wissenschaftlicher Projektleiter & Dozent an der Fachhochschule 
Graubünden.

Grigo Sonja
*1980, MSc Architektur BSA
Seit 2021 Dozentin für Entwurf
1998–2002 Lehre als Hochbauzeichnerin bei Peter Märkli & Gody Kühnis Architekten, 
Trübbach. 2002–2005 Mitarbeit bei Peter Märkli & Gody Kühnis Architekten, Trübbach. 2002–
2007 Architekturstudium an der Hochschule Liechtenstein, FL-Vaduz. 2007 Diplom, Mas-
ter of Science in Architecture (MSc Arch. 2005–2006 Auslandsemester an der N.T.U.A 
National Technical University of Athens. 2007 Mitarbeit bei Josep Lluis Mateo MAP Archi-
tects, Barcelona. 2008–2009 Mitarbeit bei Patrick Gmür Architekten AG, Zürich. 2009–
2015 Projektleitung bei Futurafrosch, Zürich. 2014 Gründung Grigo Pajarola Architekten 
zusammen mit Franco Pajarola. Seit 2018 Architekturbüro in Chur.

Holmes Jonathan
*1967, B.Ed (Hons)
Seit 2003 Dozent für Englisch
1990 Bachelor of Education (Honours). 1997 Certificate of Teaching English as a Foreign 
Language (TEFL). 1990–1997 taught in the English School System. 1998–2002 Castle’s 
Language Institute, english teacher. 2000–2002 Club Migros. 2002–2015 New Langua-
ge Institute. 2005 until today active Cambridge English Language Assessment speaking 
examiner.

Imboden Philipp
*1980, Dipl. Architekt ETH
Gastdozent für Entwurf und Konstruktives Entwerfen 5
2002–2008 Studium an der ETH Zürich. Praktika bei Sarah Jeffreys Design in New York, 
Atelier Peter Zumthor in Chur und bei Paulo Prôvidencia Arquitectos in Porto. 2009–2011 
Architekt bei Atelier Peter Zumthor. 2011–2013 Entwurfsassistent am Lehrstuhl von Tom 
Emerson an der ETH Zürich. 2012–2015 selbständige Tätigkeit mit Reto Giovanoli. 2017–
2018 Bauberater ad interim Denkmalpflege Zug. Seit 2017 selbständige Tätigkeit mit Adri-
ana D’Inca und dem Architekturkollektiv Studio O, 2018 Gründung D’Inca Imboden GmbH.
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Knuser Tanja
*1977, Dr. Ing.
Seit 2011 Dozentin für Kostenplanung und Baumanagement
1997–2004 Studium Architektur, TU Dortmund. 2004–2010 Doktorat und wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Baubetrieb und Projektmanagement, RWTH Aachen. 
2010–2011 Mitarbeiterin Betriebsorganisation, Universitätsklinikum Bonn. 2011–2015 
Dozentin für Baumanagement und Kostenplanung, FHGR, Chur. 2015–2016 Projektlei-
terin Audit, Steiner AG, Zürich. 2016–2022 Mitglied der Geschäftsleitung und Abteilungs-
leiterin Entwicklung & Technologie, CRB, Zürich. Seit 2023 CQO, HOLINGER, Zürich.

Kohler Christoph
*1972, dipl. Ing. Landschaftsarch. FH BSLA, Eig. dipl. Gärtnermeister Garten- & 
Landschaftsbau
Seit 2017 Dozent für Landschaftsarchitektur
1988–1991 Lehre als Landschaftsgärtner. 1994–1998 Berufsbegleitende Weiterbildung 
zum eig. dipl. Gärtnermeister Garten- und Lanschaftsbau. 1999 complete landscaping,
Guelph, Canada. 2000–2004 Bauleiter, Ernst Zweifel Gartenbau, Lachen. 2004–207 Stu-
dium Landschaftsarchitektur, FH OST Rapperswil. 2008–2010 Projektleiter manoa Land-
schaftsarchitekten, Meilen. 2011–2013 Abteilungsleiter Stv., Stadt Chur, Abteilung Gar-
tenbau. 2011 Erwachsenerbildner SVEB I. 2014–2015 Projekt- & Teamleiter Müller Illien 
Landschaftsarchitekten, Zürich. Seit 2016 selbständige Tätigkeit als Landschaftsarchi-
tekt, Bad Ragaz. 2019 CAS Gartendenkmalpflege.

Krieg Andreas
*1970, Energietechnik HF, NDS Wirtschaft HF
Seit 2019 Dozent für Gebäudetechnik – Fachgebiet Elektro
1986–1990 Lehre als Elektrozeichner. 1991–1994 Technikerschule Energietechnik ABB 
Baden. 1997–1998 NDS Wirtschaftstechniker. 1999–2005 Dozent IBZ Meisterprüfung 
El. Inst.. 2007–2015 Mitarbeit VSEI Fachgruppe 2 + 5. Seit 1999 Geschäftsführer ener-
peak ag.

Maggiulli Andrea
*1970, dipl. Techniker Sanitär HF
Seit 2010 Dozent für Gebäudetechnik – Fachgebiet Sanitär
1986–1989 Lehre als Sanitärinstallateur. 1991–1992 Zusatzausbildung als Gebäude-
technikplaner Sanitär. 1993–1995 Studium zum Dipl. Techniker HF Sanitär in Zürich. 
1993–2007 Projektleiter / Teamleiter, 3-Plan Haustechnik AG. 2007–2016 Teamleiter 
Gebäudetechnik, Basler & Hofmann AG. Seit 2017 EBP Schweiz AG, ab 2020 Leiter Tätig-
keitsfeld Sanitärplanung.

Mani Reto
*1966, dipl. Bauleiter HFP.
Seit 2016 Dozent für Kostenplanung
1983–1987 Lehre als Hochbauzeichner. 1987–1990 Hochbauzeichner. 1990–2010 Bau-
leiter / Projektleiter in verschiedenen Architekturbüros. 2007–2009 Bauleiterschule, eidg. 
Dipl. Bauleiter. 2010–2021 Baukostenplaner, Implenia Schweiz AG, Chur. 2022–2024 
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Baukostenplaner, Ritter Schumacher AG, Chur. Seit 2025 Senior Projektleiter Bauökono-
mie, Fanzun, Chur.

Metzler Thomas
*1970, Architekt, dipl. Designer FH/SWB
Seit 2025 Dozent für Innenarchitektur
Schulleiter Schule für Gestaltung Graubünden ibW, Vorstand Schweizer Werk-
bund, Stiftungsrat der Denkmalstiftung Thurgau. Seit 2003 Gründer, Inhaber 
und Geschäftsleiter Bauatelier Metzler mit den Schwerpunkten Nachhaltigkeit 
und herausragender Gestaltung, ausgezeichnet mit mehreren nationalen und 
internationalen Solarpreisen. Davor angestellter Architekt über alle Leistungs-
phasen und Praxis als Bauleiter. Ausbildung: Hochbauzeichner, Jazzschule 
Zürich, Schule für Gestaltung Zürich, Diplom Fachklasse für Innenarchitektur, 
Produkt- und Baugestaltung der Schule für Gestaltung Basel.

Näf Daniel
*1967, Doktor Phil. 1
Seit 2011 Dozent in verschiedenen Modulen u.a. Bau- und Kulturgeschichte, Gestaltungs- 
grundlagen
1985–1989 Lehre als Buch- Offsetdrucker. 1992–1995 Kantonale Maturitätsschule für 
Erwachsene. 1996–1998 Studium Architektur ETH Zürich. 1998–2003 Studium Kunst-
geschichte und Philosophie. 2006 Doktorat Kunstgeschichte Universität Basel. 2003–
2011 Selbstständig in der Erwachsenenbildung.

Niedermann David
*1986, Innenarchitekt HF
Seit 2025 Dozent für Innenarchitektur
Projektleiter bei Baubüro Insitu Basel, Dozent und Diplomexperte Schule für Gestaltung 
Graubünden ibW. Bis 2023 Projektleiter bei Bravo Ricky Basel, bis 2022 Projektarchitekt 
bei Meletta Strebel Architekten Zürich, bis 2021 Projektarchitekt bei Armon Semadeni 
Architekten Zürich, bis 2016 Projektarchitekt im Architekturbüro Andy Senn, St.Gallen. 
Ausbildung: Hochbauzeichner, HF Studium Innenarchitektur SfGGR ibW.

Pajarola Franco
*1979, Mac Architekt SIA / BSA
Seit 2021 Dozent für Entwurf
2002–2008	 Architekturstudium an der Hochschule Liechtenstein, FL-Vaduz. 2008 Dip-
lom, Master of Science in Architecture bei Johannes Käferstein. 2009–2011 Mitarbeit 
bei Joos & Mathys Architekten ETH/BSA, Zürich. 2011 Mitarbeit am ZKE Zentrum für 
Kostruktives Entwerfen an der ZHAW als Wissenschaftlicher Mitarbeiter. 2011–2014 
Eigenes Büro in Zürich und Chur. 2011–2012 Entwurfsassistent an der ETH Zürich bei 
Assistenzprofessur Emanuel Christ & Christoph Gantenbein. Ab 2012 Lehrauftrag für 
Entwurf HSLU Luzern. 2015–2018 Hauptamtlicher Dozent für Entwurf und Konstruktion 
an der HSLU Luzern. 2014 Gründung Grigo Pajarola Architekten zusammen mit Sonja 
Grigo in Zürich. Seit 2018 Architekturbüro in Chur.
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Prof. Pérez Plácido
*1966, dipl. Bauingenieur HTL STV SWB
Seit 2023 Dozent für Tragwerkslehre
1982–1986 Bauzeichner-Lehre. 1988–1992 Anstellung als Bauzeichner. 1988–1992
Bauingenieur-Studium an der HTW Chur. 1993–1996 Anstellung als Bauingenieur/ 
Projektleiter/ Sachbearbeiter Ingenieurbüro Branger und Conzett AG, Chur. 1996–2023 
Geschäftsleiter der Pérez Bauingenieure GmbH in Bonaduz. 2015–2022 Teilhaber der 
Pérez Schmidlin Bauingenieure GmbH in Zürich. Seit Juni 2023 Leiter Konstruktion 
Ingenieurbüro Grünenfelder und Partner AG, Domat/Ems. Seit 2021 Studienleitung des 
BA Bauingenieurwesen

Rampa Mirco
*1974, dipl. Bauingenieur HTL, dipl. Akustiker SGA, NDS FH Energie
Seit 2010 Dozent für Bauphysik
1990–1994 Berufslehre zum Tiefbauzeichner mit BMS. 1995–1999 Studium Bauingeni-
eur Technikum Winterthur. 1999–2014 Kuster + Partner AG, Projektleiter Energie Bau-
physik und Akustik. 2001–2003 Nachdiplomstudium «Bau+Energie» / «Energie+Nach-
haltigkeit im Bauwesen» an der HTW Chur. 2004–2009 Dozent für Bauphysik an der 
Technikerschule Pfäffikon. Seit 2014 Fanzun AG, Projektleiter Energie Bauphysik und 
Akustik.

Schmidt Thomas
*1976, Dr. és sc. EPFL / Dipl. Bauingenieur SIA
Seit 2014 Dozent für Baustoffe und Bauphysik
1996–2002 Studium Bauingenieur, BU Weimar. 2004–2007 Doktorad, Empa/LMC EPFL.
2016–2018 Master Business Development, ZfU Zürich – Boston. 2008–2020 verschie-
dene Positionen, Holcim. 2020–2025 Head Business Development & Digital Innovation, 
VSH Regensdorf. Seit 2025 Head Research and Development Cement, Jura-Cement-Fa-
briken AG.

Stucken Jan-Holger
*1989, Master of Science in Architecture ETH, SIA
Seit 2025 Dozent für Entwurf
2010–17 Architekturstudium an der ETH Zürich. 2015–15 Praktikum Herzog & de Meu-
ron, Basel. 2017 Master in Science in Architektur, ETH Zürich. 2018–19 Architekt, Christ 
& Gantenbein Architekten, Basel. 2020 Gründung an-a-c / An Architecture 
Collaboration.

Tsuchiya Koichiro
*1984, Master of Arts in Architecture, SIA
Seit 2025 Dozent für Entwurf
2009–10 Austauschstudium ETH Zürich. 2012 Master in Arts of Architecture, Tokyo Uni-
versity of the Arts. 2012–13 Architekt, Hideyuki Nakayama Architecture, Tokyo. 2014–21 
Projektleiter, Werkstattleiter bei Atelier Peter Zumthor. 2021–25 Atelierleiter bei Prof. 
Deplazes ETH Zürich. 2022 Gründung atelier tsu GmbH
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Vonzun Lucrezia
*1986, MSc Architektur ETH SIA
2025/26 Gastdozentin für Entwurf und Konstrukitves Entwerfen 5
2006–2007 Vorkurs für Kunst und Gestaltung in Luzern. 2006–2014 Studium Architek-
tur, Accademia die Architettura, Mendrisio und ETH, Zürich. 2014–2016 Projektleiterin 
bei Vécsey Schmidt Architekt*innen in Basel. Ab 2017 selbständige Tätigkeit als Archi-
tektin in Chur und Zürich, verschiedene Zusammenarbeiten mit Georgi Georgiev. Seit 
2021 Lehrauftrag an der HSLU. 2025 Gründung Georgiev Vonzun GmbH.

Prof. Walser Daniel A.
*1970, dipl. Architekt ETH SIA
Seit 2004 Dozent für Architekturtheorie und Städtebau
Studium der Architektur an der ETH Zürich und der Sapienza in Rom. Anschliessend wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der ETH Zürich am Lehrstuhl für Geschichte des Städte-
baus. Ab 1999 in verschiedenen Funktionen an der Fachhochschule Graubünden tätig. 
Freischaffender Kritiker und Publizist zu den Themen Architektur, dem Ort und Kunst im 
alpinen Raum.

Weder Conradin
*1983, MSc Architektur ETH SIA
Seit 2023 Dozent für Entwurf
1999–2003 Berufslehre als Hochbauzeicher. 2004–2010 Mitarbeit in diversen Architek-
turbüros. 2006 Matura an der Maturitätsschule für Erwachsene, Luzern. 2007–2012 Archi-
tekturstudium an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich, Master-
abschluss Architektur ETH bei Peter Märkli. 2013–2015 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für Denkmalpflege und Bauforschung der ETH Zürich. 2014 Wissenschaftli-
cher Assistent am Institut Innenarchitektur und Szenografie der Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW) Basel. 2014–2017 Wissenschaftlicher Assistent für Architektur an 
der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) Muttenz. Seit 2017 eigenes Architektur-
büro mit Dorothea Braun, Basel. 

Wehrli Stefan
*1981, dipl. HLK Ing. FH, exec. MBA GEAK Experte, Impulsberater erneuerbar heizen
Seit 2012 Dozent für Gebäudetechnik – Fachgebiet Energie (Heizung/ Lüftung)
1997–2001 Lehre als Heizungszeichner, Sulzer Infra AG Aarau. 2001–2002 Projektinge-
nieur Heizung, Sulzer Infra AG Aarau. 2002–2005 Studium Dipl. HLK Ing FH, HSLU. 2006–
2007 Assistant Project Manager, Axima London. Basler & Hofmann AG: 2007–2012 Pro-
jektleiter Nachhaltiges Bauen, Energie und Gebäudetechnik. 2013–2021 Leiter Energie. 
2022 Leiter Energie und Nachhaltigkeit. Seit 2023 Leiter Nachhaltigkeit.

Wolf Axel
*1986, dipl. Ing. Architekt FH, eidg. dipl. Bauleiter
Seit 2021 Dozent für Bauleitung
2007–2011 Studium Architektur, FH Zittau. 2011–2012 Zeininger Architekten, Wien. 
2012–2017 Peter Suter Architektur, Chur. 2015–2017 Weiterbildung eidg. dipl Bauleiter, 
Buchs (SG). Seit 2017 Ralbau AG, Chur.
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Fachhochschule Graubünden
Institut für Bauen im alpinen Raum (IBAR)
Pulvermühlestrasse 80
7000 Chur

T +41 81 286 25 83
ibar@fhgr.ch

Im alpinen Lebensraum sind Bauwerke und deren Umgebung aufgrund von kli-
matischen Bedingungen und Naturgefahren extremer Belastungen ausgesetzt 
als anderswo. Auch sind die klimatischen und topografischen Voraussetzungen 
während der Bauphase anspruchsvoller und die Distanzen oft gross. Zum ande-
ren finden sich vor Ort spezifische Baumaterialien wie Holz sowie Bodenverhält-
nisse deren Potenzial in der Bautechnik noch nicht erschöpft ist und die weiter 
erforscht werden müssen.
Im Institut für Bauen im alpinen Raum (IBAR) gehen wir den Fragen nach, wel-
che Bauten im alpinen Raum historisch gewachsen sind, welche Baulösungen 
und -systeme nachhaltig sind und sich unter den spezifischen Bedingungen in 
den Alpen bewähren, und welche Einflüsse durch Naturgefahren vermieden bzw. 
kontrolliert werden können.
Darüber hinaus beschäftigen wir uns mit gestalterischen Fragen zur nachhalti-
gen Erhaltung alpiner Dorfbilder, um den Tourismus im alpinen Raum dauerhaft 
attraktiv zu machen. Wir analysieren Architekturtrends und verbinden sie mit 
alpinen Dorfbildern mit einem kritischen Blick auf deren historische Entstehung 
und sinnstiftende, zukünftige Weiterentwicklung der Zukunft.

INSTITUT FÜR BAUEN IM ALPINEN RAUM IBAR 
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Prof. Dr. Lifa Imad
Institutsleitung
+41 81 286 25 83
imad.lifa@fhgr.ch

Akkus Yasin
+41 81 286 36 54
yasin.akkus@fhgr.ch 

Prof. Albertin Robert
+41 81 286 25 78
robert.albertin@fhgr.ch

Prof. Auer Christian
+41 81 286 37 03
christian.auer@fhgr.ch

Bauer Ryoya
+41 81 286 36 52 
ryoya.bauer@fhgr.ch 

Bernold Ursina
+41 81 286 36 68
ursina.bernold@fhgr.ch

Blöchlinger Mirco
+41 81 286 38 84
mirco.bloechlinger@fhgr.ch

Dr. Braun Seraina
+41 81 286 37 84
seraina.braun@fhgr.ch

Prof. Bühler-Krebs Sandra
+41 81 286 37 07
sandra.buehler@fhgr.ch

Dr. Crivelli Philip
+41 81 286 36 71
philip.crivelli@fhgr.ch

Dr. Glover James
+41 81 286 38 92
james.glover@fhgr.ch

Hanhart Aldo
+41 81 286 25 98
aldo.hanhart@fhgr.ch

Hänni Oliver
+41 81 286 36 84
oliver.haenni@fhgr.ch

Prof. Dr. Näf Daniel
+41 81 286 25 30
daniel.naef@fhgr.ch

Prof. Pérez Plácido
+41 81 286 25 94
placido.perez@fhgr.ch

Projer Erica
+41 81 286 39 04
erica.projer@fhgr.ch

Rota Maria
+41 81 286 37 67
maria.rota@fhgr.ch

Dr. Stathas Dionysios
+41 81 286 36 37
dionysios.stathas@fhgr.ch

Truninger Natalie
+41 81 286 36 43
natalie.truniger@fhgr.ch

Truog Barbara
+41 81 286 37 89
barbara.truog@fhgr.ch

Prof. Walser Daniel A.
+41 81 286 25 64
daniel.walser@fhgr.ch

Zimmermann Katrin
+41 81 286 37 64
katrin.zimmermann@fhgr.ch



Das vorliegende Semesterprogramm dient als Überblick für das Herbstsemes-
ter 2025. Inhaltliche Angaben können sich im Semesterverlauf ändern. Verbind-
lich sind die Modulbeschriebe.
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Fachhochschule Graubünden 
Pulvermühlestrasse 57 
7000 Chur 
Schweiz 
T +41 81 286 25 25 
info@fhgr.ch

fhgr.ch/architektur
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